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Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, deinen Gott, 
lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit 

deinem ganzen Denken. Das ist das wichtigste und erste 
Gebot. Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst deinen 

Nächsten lieben wie dich selbst. An diesen  beiden 
Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten.  
Matthäus 22,34 - 40  

 

Liebe Schwestern und Brüder!  
 

Welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste?  
Hier fragt endlich mal jemand, was dringend nötig ist zu wissen. Und er 
fragt doppelt klug:  
Was ist überhaupt das Wichtigste?  
Und er fragt nach dem Unterschied von Gebot und Gesetz.  
Die doppelte Frage ist nötig, auch für uns, beinahe jeden Tag. Dahinter 

steht ja, unausgesprochen:  
Was will Gott von mir, von uns?  
Wie können wir leben in einer manchmal unübersichtlichen, manchmal 
grausamen Welt?  
Zuerst machen wir uns klar, dass auch Jesus und seine Jünger in einer 
manchmal unübersichtlichen, manchmal grausamen Welt lebten. Sie 
suchten in gleicher Weise nach einem Kompass wie wir ï und wie der 
Gesetzeslehrer, der Jesus hier auf die Probe stellen wi ll.  
Jesus aber nimmt ihn ernst. Und verweist ihn auf das, was er längst 
wissen könnte und vermutlich auch weiß, nämlich auf die Heiligen 
Schriften, die er und Jesus gut kennen.  

Dort steht: Gott lieben ï und den Nächsten lieben wie dich selbst. Das 
ist das ganze Gesetz.  
Und was bedeutet es, Gott zu lieben?  
Es bedeutet nicht mehr, als ihn einzubeziehen in die Werkeleien und 
Gedanken des Alltags.  
Gott lieben heißt , mit ihm rechnen; und die Nöte und Glücke vor ihn zu 
bringen ï als Klage oder als Dank.  
Gott lieben heißt, nicht ohne Gott zu können; nach ihm zu fragen, ihn 
zu suchen, bei ihm zu bleiben.  
Gott lieben heißt, die Liebe zu lieben.  
Und für sie zu danken Tag und Nacht.  
 

Es grüßt alle in den Gemeinden ï besonders die Alten, Kranken, 
Trauernden und alle, die eine Not bedrückt ï mit Pax et bonum, Frieden 
und alles Gute  
 

Ihr  
Pastor Thomas Damke  
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
vom 24.10.2026 bis 22.11.2026 

 
 

 
 

Samstag  24.10. Hl. Antonius Maria Claret  

St. Stephanus 17.30 Vorabendmesse  
mitgestaltet vom Stephanus-Ensemble 
1. Sterbeamt für Hedwig Schulz; Anni Franke und 
Eltern, Walter Franke und Eltern, zu Ehren der 
sel. Schwester Blandine 

7 Schmerzen 19.00 Vorabendmesse  
1. Jahrgedächtnis für Gertrud Haas; Heinz 
Edlinger, Leb. und Verst. der Pfarrei, nach 
Meinung 
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Sonntag  25.10. 30. Sonntag im Jahre skreis  
Missio -Kollekte  

St. Willibrord 10.00 Hochamt  
Hansi Klein und verst. Angehörige, Eheleute 
Stefan und Gerda Johann, Geschwister Schäfer-
Schmidgen, Pfarrer Heinz Haser, Pfarrer 
Johannes Stahl 

anschließend Kirchentreff 

Mittwoch  28.10. Montag der 30. Woche im Jahreskreis  

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 

Donnerstag  29.10. Donnerstag der 30. Woche im Jahreskreis  

St. Stephanus 09.00 Wortgottesdienst der kfd 
Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
St. Marien 18.30 Rosenkranzandacht, 

gestaltet von der Kolpingsfamilie und dem 
Kirchenchor 

St. Josef Dorf 18.30 Hl. Messe  

Freitag  30.10. Freitag der 30. Woche im Jahreskreis  

St. Stephanus 15.30 Kreuzweg zur Kapelle Marienfried 

Samstag  31.10. Marien -Samstag  

7 Schmerzen 16.30 Statio auf dem Friedhof 
anschließend Gräbersegnung 

7 Schmerzen 17.30 Vorabendmesse  
mitgestaltet vom Kirchenchor 
für alle Verstorbenen, Gefallenen und Ver-
missten der Pfarrei, besonders für die Ver-
storbenen von November 2025 bis Oktober 2026; 
Katharina und Ludwig Lölsberg, Elisabeth 
Menzenbach, Sr. Ursula Surges, in einem 
besonderen Anliegen 

Kreuzerhöhung 19.00 Vorabendmesse  
mitgestaltet von Ars Cantandi 
für alle Verstorbenen, Gefallenen und Ver-
missten der Pfarrei, besonders für die Ver-
storbenen von November 2025 bis Oktober 2026; 
Eheleute Josef und Marianne Bachmann, Josef 
Bost, Willi Düren, Albert Spitz, Elisabeth und 
Klaus Rademacher, Helga und Gottfried 
Kreutzer, Hans-Ludwig Lölsberg, Paul Lück, 
Ingrid Gramlich, Herrmann Motsch, zu Ehren der 
Heiligen Muttergottes 
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Sonntag  01.11. Allerheiligen  
Kollekte für die Kirchen  

Herz Jesu 10.00 Hochamt  
für alle Verstorbenen, Gefallenen und Ver-
missten der Pfarrei, besonders für die Ver-
storbenen von November 2025 bis Oktober 2026; 
Steffi und Willi Schmitt, Sr. Marelinde Arzdorf, 
Pfarrer Thomas Schneider, Pfarrer Gregor 
Mrziglod, Pfarrer Gerd Hensel, Pfarrer Heribert 
Kraus 

anschließend Gräbersegnung 
Kreuzerhöhung 14.30 Statio auf dem Friedhof 

anschließend Gräbersegnung 
St. Marien 14.30 Statio in der Kirche 

anschließend Gräbersegnung 
St. Stephanus 14.30 Statio auf dem Friedhof 

anschließend Gräbersegnung 
St. Willibrord 14.30 Statio in der Kirche 

anschließend Gräbersegnung 
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Montag  02.11. Allerseelen  
Kollekte für die Priesterausbildung in 
Diasporagebieten Mittel - und Osteuropas  

Maria Königin 18.30 Hl. Messe  
Käthe und Willi Damke, in einem besonderen 
Anliegen 

Dienstag  03.11. Hl. Hubert  

St. Willibrord 19.00 Gedenkfeier für die Verstorbenen 
im Seniorenwohnheim Haus am Talbach 

Mittwoch  04.11. Hl. Karl Borromäus  

St. Stephanus 10.00 Gedenkfeier für die Verstorbenen 
im Seniorenwohnheim Vitarium 

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet 
St. Stephanus 16.00 Hl. Messe  im Seniorenwohnheim 

Stefana 

Donnerstag  05.11. Donnerstag der 31. Woche im Jahreskreis  

Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
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Freitag  06.11. Hl. Leonhard  

St. Stephanus 17.00 Gedenkfeier für die Verstorbenen 
im Seniorenwohnheim Stefana 

Kreuzerhöhung 17.30 Einstimmung zu St. Martin 
anschließend Martinsumzug 

Samstag  07.11. Hl. Willibrord  

St. Stephanus 17.30 Einstimmung zu St. Martin 
anschließend Martinsumzug 

St. Marien 17.30 Vorabendmesse  mit Taufe  ï 
Kind: Klara Katharina Noss 
mit Kinderkirche 
mitgestaltet von der Choralschola 
Katharina Noss, Anita Herrmann, Bernhard 
Herrmann, Lothar Kotalla, Eheleute Paula und 
Raimund Noss, Eheleute Irmgard und Josef 
Herrmann, Eheleute Gertrud und Harry Hauser 

Maria Königin 19.00 Vorabendmesse  
Leb. und Verst. der Pfarrei 
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Sonntag  08.11. 32. Sonntag im Jahreskreis  
Zählung der Gottesdienstbesucher  
Kollekte für die Beheizung der Kirchen  
Türkollekte für die Katholischen Öffent -
lichen Büchereien  

St. Willibrord 10.00 Hochamt  anlässlich des Kirchweihfestes ï  
mitgestaltet vom Kirchenchor 
1. Jahrgedächtnis für Käthe Damke; Willi Damke, 
Gertrud und Jakob Damke, Anna und Aloys 
Schmitz und Sohn Ewald, Georg Endres, 
Eheleute Eduard und Waltraud Ludwig 

Herz Jesu 17.30 Einstimmung zu St. Martin 
anschließend Martinsumzug 

Montag  09.11. Weihetag der Lateranbasilika  

St. Willibrord 09.00 Hl. Messe  anlässlich des Kirchweihfestes ï 
mitgestaltet vom Männergesangverein 
Büschfeld 
Günter Kastler, Willi Endres, Leb. und Verst. der 
Familie Koch-Flesch, Leb. und Verst. der Familie 
Koch-Holzmer, Leb. und Verst. der Familie 
Flesch-Schmittberger, Leb. und Verst. der 
Familie Friedhelm Kiefer-Herrmann, Verst. der 
Familie Mündstedt-Flesch, Leb. und Verst. des 
Berg- und Hüttenarbeitervereins Limbach/Dorf, 
Leb. und Verst. des Schuljahrgangs 1956/57, 
Leb. und verst. Priester und Ordensleute, 
Verstorbene aus Limbach und Dorf, an die 
niemand mehr denkt 

Dienstag  10.11. Hl. Leo der Große  

St. Willibrord 17.30 Einstimmung zu St. Martin 
anschließend Martinsumzug 

7 Schmerzen 18.30 Hl. Messe  

Mittwoch  11.11. Hl. Martin  

Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 
St. Willibrord 16.00 Hl. Messe  im Seniorenwohnheim 

Haus am Talbach 

Donnerstag  12.11. Hl. Josaphat  

Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
St. Josef Dorf 18.30 Hl. Messe  

Freitag  13.11. Freitag der 32. Woche im Jahreskreis  

7 Schmerzen 17.30 Einstimmung zu St. Martin 
anschließend Martinsumzug 
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Samstag  14.11. Marien -Samstag  

Maria Königin 17.30 Einstimmung zu St. Martin 
anschließend Martinsumzug 

St. Marien 17.30 Vorabendmesse  
1. Jahrgedächtnis für Hildegard Meier; Leb. und 
Verst. der Pfarrei 

Kreuzerhöhung 19.00 Vorabendmesse  
1. Sterbeamt für Karl Maas; Hans Peter Dörr, zur 
immerwährenden Hilfe 

 

 
 

Sonntag  15.11. 33. Sonntag im Jahreskreis  
Kollekte für den Blumenschmuck  
Türkollekte für das Bonifatiuswerk  

Herz Jesu 10.00 Hochamt  anlässlich des Volkstrauertages 
Marco Klein, Hansi Blaß, Elisabeth 
Metschberger, Karl Steinberger und Sohn Peter, 
Eheleute Heinrich und Erika Quinten, Eheleute 
Josef und Theresia Metschberger und Töchter 
Elke und Ruth, Eheleute Christian und Maria 
Klein und Sohn Joachim, für die Opfer von Krieg 
und Gewalt 

St. Willibrord 10.00 WortGottesFeier 
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Dienstag  17.11. Hl. Gertrud von Helfta  

7 Schmerzen 18.30 Hl. Messe  
nach Meinung 

Mittwoch  18.11. Weihetag der Basilika St. Peter und  
St. Paul zu Rom  

St. Marien 09.00 Wortgottesdienst der kfd im Pfarrheim 
Kreuzerhöhung 16.00 Rosenkranzgebet in der Marienkapelle 
Kreuzerhöhung 17.30 WegGottesDienst der Kommunionkinder 

Donnerstag  19.11. Hl. Elisabeth von Thüringen  

Kreuzerhöhung 15.00 Wortgottesdienst der kfd zu Ehren der 
Heiligen Elisabeth im Kulturhaus 
anschließend gemütliches Beisammensein 

Kreuzerhöhung 17.00 Friedensgebet in der Marienkapelle 
7 Schmerzen 17.30 Wortgottesdienst der kfd zu Ehren der 

Heiligen Elisabeth 
anschließend gemütliches Beisammensein im 
Sälchen 

Freitag  20.11. Freitag der 33. Woche im Jahreskreis  

Herz Jesu 15.00 Wortgottesdienst zu Ehren der Heiligen 
Elisabeth im Wendalinushaus 
anschließend Elisabethenfeier 

Samstag  21.11. Gedenktag Unserer Lieben Frau in 
Jerusalem  

St. Stephanus 17.30 Vorabendmesse  anlässlich des Cäcilien-
tages mitgestaltet vom Kirchenchor 
1. Jahrgedächtnis für Gertrude Sauer; Anni 
Franke und Eltern, Walter Franke und Eltern, zu 
Ehren der sel. Schwester Blandine 

anschließend Kirchentreff 
St. Josef Dorf 19.00 Vorabendmesse  anlässlich des Cäcilien-

tages - mitgestaltet vom Kirchenchor 
Leb. und Verst. des Kirchenchores 

Sonntag  22.11. Christkönigssonntag  
Kollekte für die Beheizung der Kirchen  

Kreuzerhöhung 10.00 Firmgottesdienst mit  
Regens  Thomas Hufschmidt  
Leb. und Verst. der Pfarrei 

 

ĂGelobt seist Du, Herr Jesu Christ, 
ein König aller Ehren;  

Dein Reich ohn' alle Grenzen ist,  

ohn' Ende muss es wªhren.ñ 
(Gotteslob 375)  
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Aus der Pfarrei  
 

 

Das Sakrament der Taufe wird gespendet:  
 

07.11. in St. Marien Klara Katharina Noss, Außen 
 

Das Sakrament der Ehe wird gespendet:  
 

12.12. in St. Willibrord Kristopher Thomas Gebel und 
Lena Gebel, geb. Welsch, Limbach 

 

In die Ewigkeit gingen uns voraus:  
 

18.08. Heribert Sinnwell, Trier 78 Jahre 
29.08. Gertrud Bleymehl, Bettingen 85 Jahre 
07.09. Heinz Wenzel, Bettingen 84 Jahre 
09.09. Lothar Weiland, Außen 64 Jahre 
10.09. Günter Spang, Limbach 81 Jahre 

17.09. Heinz Edlinger, Michelbach 79 Jahre 
18.09. Katharina Theisen, Limbach 90 Jahre 
20.09. Mathilde Klein, Lebach 88 Jahre 

20.09. Lydia Senzig, Außen 86 Jahre 
23.09. Rosemarie Sornberger, Beckingen 78 Jahre 
23.09. Günter Brill, Bettingen 86 Jahre 
24.09. Karl Maas, Hüttersdorf 91 Jahre 

 

 
photosforyou / Pixabay.com, in: Pfarrbriefservice.de 
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Mehr als ein Abschied!  
Warum die christliche Bestattung heute wichtiger denn je ist!  

Was bleibt, wenn ein Mensch geht?  

Ein leerer Platz am Tisch. Eine Stimme, die verstummt 
ist. Erinnerungen, die das Herz erfüllen. Und die 
Sehnsucht nach einem Abschied, der dem Leben eines 
geliebten Menschen gerecht wird. 
Gerade in einer Zeit, in der vieles schneller, anonymer 
und funktionaler geworden ist, wächst bei vielen 
Menschen der Wunsch nach einem Abschied, der mehr 
ist als ein organisatorischer Akt. 
Ein Abschied, der dem Leben Würde verleiht, Trauer 
zulässt und Hoffnung schenkt.  Genau das möchte die 
christliche Bestattung sein. 
Sie ist weit mehr als eine kirchliche Tradition oder ein 
festgelegtes Ritual. Sie ist ein Zeichen der Wert-
schätzung für den verstorbenen Menschen und zugleich 

eine Quelle des Trostes für die Hinterbliebenen. Sie macht deutlich: Jeder 
Mensch ist einmalig. Sein Leben war kostbar.  Und seine Geschichte 
endet nicht im Grab. 
Viele Menschen wissen gar nicht, wie vielfältig eine christliche Bestattung 
heute gestaltet werden kann. Ob Erd- oder Urnenbestattung, ob ein 
Sterbeamt (im Gemeindegottesdienst oder mittwochs um 10.00 Uhr) oder 
eine Trauerfeier (Montag bis Freitag um 10.30 Uhr oder 14.30 Uhr) ï vieles 
lässt sich individuell auf den Menschen abstimmen, von dem Abschied 
genommen wird (Trauerfeier in der Kirche, in der Leichenhalle, direkt am 
Grab). 
Persönliche Erinnerungen, Fürbitten durch Angehörige, musikalische 
Beiträge von Chören oder Instrumentalisten, Lieblingslieder, Zeichen des 
Dankes oder kleine Gesten der Familie können ihren Platz finden. 
Lebenspartner, Kinder und Enkel dürfen den Abschied individuell 
mitgestalten. Gerade Trauerfeiern eröffnen hier eine große Bandbreite von 
Möglichkeiten, da diese liturgisch ungebundener sind. Jede Lebens-
geschichte ist einzigartig ï und genau das darf sichtbar und erlebbar in aller 
Trauer werden. 
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Der christliche Glaube schenkt dieser persönlichen Gestaltung eine 
besondere Tiefe. 
Er spricht nicht nur von Vergänglichkeit, sondern von einer Hoffnung, die 
über den Tod hinausreicht. 
Jesus sagt: ĂIch bin die Aufer-
stehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, wird leben, auch 
wenn er stirbt.ñ Diese Zusage ist 
keine billige Vertröstung. Sie trägt 
Menschen seit Jahrhunderten 
durch die dunkelsten Stunden ihres 
Lebens. 
Wer einmal erlebt hat, wie nach 
einer bewegenden Trauerfeier 
Menschen sagen: ĂEs war traurig ï 
und gleichzeitig trºstlichñ, der sp¿rt, 
worum es geht. Eine christliche 
Bestattung nimmt den Schmerz 
ernst, verschweigt die Tränen 
nicht und öffnet zugleich den 
Blick auf Gottes Liebe, die 
stärker ist als der Tod.  
Als Kirche möchten wir deshalb Mut 
machen, die Möglichkeiten einer 
christlichen Bestattung kennenzulernen. Im persönlichen Gespräch können 
Wünsche aufgenommen und gemeinsam eine Feier gestaltet werden, die 
sowohl dem Leben und dem Glauben des Verstorbenen als auch der Familie 
gerecht wird. 
Eine christliche Bestattung ist kein Auslaufmodell. Sie ist vielmehr ein 
Dienst am Menschen ï gerade in einer Zeit, in der viele nach 
Orientierung und Halt suchen.  Sie verbindet das gelebte Leben mit der 
Hoffnung des Evangeliums und schenkt einen Ort, an dem Trauer, 
Dankbarkeit und Liebe ihren Ausdruck finden dürfen. 
Denn die Art, wie wir von unseren Verstorbenen Abschied nehmen, sagt viel 
darüber aus, wie wir das Leben verstehen. Eine christliche Bestattung 
bekennt: Jeder Mensch besitzt eine unverlierbare Würde ï im Leben, im 
Sterben und über den Tod hinaus. 
Sie vertraut darauf, dass Gott den Menschen beim Namen ruft und ihn in 
seine ewige Liebe aufnimmt. Diese Hoffnung ist kein Schlussstrich unter ein 
Leben. Sie ist der Doppelpunkt, der auf Gottes Verheißung verweist: Das 
letzte Wort hat nicht der Tod ï sondern das Leben.  
Text: Markaus Weilhammer, Bilder: Hans Heindl, Martin Manigatterer und Christiane Raabe, in: Pfarrbriefservice.de 
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Nr. Erscheinungszeitraum Redaktionsschluss  

11 21.11.2026 ï 20.12.2026 Mittwoch  21.10.2026 um 08.00 Uhr  

12 19.12.2026 ï 17.01.2027 Mittwoch  11.11.2026 um 08.00 Uhr  

01 16.01.2027 ï 14.02.2027 Mittwoch  16.12.2026 um 08.00 Uhr  

Artikel bitte an pfarrbuero@pfarrei-schmelz.de senden. Bitte beachten Sie 
den Redaktionsschluss. 
 

Hauskommunion im November 2026  
 

ĂKreuzerhºhungñ H¿ttersdorf 
am Montag dem 09.11.2026 ab 09.00 Uhr Frau Woll Gruppe 1:  

Grübchenstraße  
 

ĂSt. Stephanusñ Bettingen 
am Dienstag  dem 24.11.2026 

 
ab 09.30 Uhr GR Gerdung Gruppe 1: 

Ambetstraße,  
Saarbrücker Straße 

 

ĂHerz Jesuñ Gresaubach 
am Mittwoch dem 04.11.2026 

 
ab 14.30 Uhr 
  

GR Clodo Gruppe 1: 
Kürbeschstraße, 
Schillerstraße 

am Montag dem 09.11.2026 
 

ab 14.30 Uhr 
  

GR Clodo Gruppe 2: 
Im Kleegarten,  
Im Rötelsbach  

am Mittwoch 
 

dem 11.11.2026 
 

ab 14.30 Uhr 
 

GR Clodo Gruppe 3: 
Limbacher Straße, 
Auf Mess 

 

ĂSt. Marienñ AuÇen 
am Dienstag 
 

dem 10.11.2026 ab 09.00 Uhr Frau Meyer  Gruppe 1: 
Schmiedeweg, 
Akazienweg 

 

ĂSt. Willibrordñ Limbach 
am Donnerstag  dem 26.11.2026 

 
ab 09.30 Uhr  GR Gerdung Gruppe 1: 

Ringstraße, 
Horststraße 

am Montag  dem 02.11.2026 
 

ab 09.00 Uhr 
 

Pfr. Damke Gruppe 2: 
Waldstraße,  
Im Bohnengarten, Dorf 

 

 
Christian Schmitt / Fotografie: wal_172619, pixabay.com, in: Pfarrbriefservice.de 

 

mailto:pfarrbuero@pfarrei-schmelz.de
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Doppelh aushalt für die Jahre 2026 und 2027 beschlossen  
In seiner Sitzung am Donnerstag, dem 10.09.2026, hat der Verwaltungsrat 
den Haushaltsplan für die Jahre 2026 und 2027 beraten. 
Das Ergebnis des Haushaltsplanes schließt für das Jahr 2026 mit einem 
Bilanzverlust in Höhe von -17.851,52 ú und für das Jahr 2027 mit einem 
Bilanzverlust in Höhe von -11.478,82 ú ab. 
Eckdaten für die Planjahre  
Ab dem Jahr 2026 wird die Schlüsselzuweisung des Bistums Trier vollständig 
an den Pastoralen Raum Lebach ausgezahlt. Nach Bestreitung der 
angefallenen Personalkosten wird von der Verbandsvertretung des 
Pastoralen Raumes Lebach (KGV PastR) über die Höhe der Ausschüttung 
aus den verbleibenden Mitteln an die einzelnen Kirchengemeinden 
entschieden. 
Für die Kirchengemeinde Schmelz Heilige Barbara ist für 2026 eine anteilige 
Schlüsselzuweisung in Höhe von 42.371,50 ú vorgesehen und wurde in der 
Planung berücksichtigt. Für das Jahr 2027 wurden hier 38.150,00 ú 
einkalkuliert. 
Bei der Haushaltsplanung der Sachkosten wurde sich an den Ansätzen der 
Vorjahre der ehemaligen Kirchengemeinden, sowie den vorliegenden IST-
Zahlen aus 2024 und 2025 orientiert. 
Mit dem 01.01.2026 ist das Personal und die zugehörigen Personalkosten 
auf den Pastoralen Raum Lebach übergegangen. Der Umgang mit den 
Sachkosten aus bestehenden Werkverträgen ist derzeit immer noch nicht 
endgültig geklärt. 
Die Hauptschwankungen ergeben sich aus den Gebäude- und 
Energiekosten. Die übrigen Kostenpositionen wurden mit einem realistischen 
Aufschlag versehen und konstant für 2026 und 2027 eingeplant. 
Ausblick  
In der Folge der stark gestiegenen Energiekosten muss über ein Konzept der 
Kostenreduktion nachgedacht werden, dass insbesondere das Heizen der 
Kirchen und die Gottesdienstplanung mit einbezieht. 
Für die kommenden Jahre wird des Weiteren im Rahmen des Immobilien-
konzeptes der Verkauf der Pfarrhäuser Außen, Limbach und Bettingen 
angedacht. Zudem soll die profanierte Kirche Schattertriesch veräußert 
werden. 
Positive Nachricht  für die Gruppierungen  
Nachdem es lange Zeit so aussah, dass keine Zuschüsse für die 
Gruppierungen ausgezahlt werden können, konnte nun für die Jahre 2026 
und 2027 ein Pauschalbetrag in Hºhe von 3.300,00 ú f¿r Zusch¿sse der 
Kirchengemeinde an einzelne Gruppierungen eingeplant werden. Hieraus 
können nach Antrag der einzelnen Gruppierungen mit entsprechender 
Begr¿ndung eine Bezuschussung von max. 150,00 ú pro Jahr beantragt 
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werden. Nach Antrag werden die Zuschüsse dann (analog den Vorjahren) 
auf die selbstverwalteten Konten der einzelnen Gruppierungen zur freien 
Verfügung ausgezahlt. 
Die Einplanung dieses Betrages für Zuschüsse für die Gruppen und 
Gruppierungen, trotz der angespannten Finanzsituation, ist ein bewusstes 
Zeichen der Anerkennung und der Wertschätzung der Arbeit des 
ehrenamtlichen Engagements in den einzelnen Gruppen und Grup-
pierungen. 
Haushaltsplan liegt aus  
Der Haushaltsplan für die Jahre 2026 und 2027 liegt in der Zeit von Montag, 
dem 26.10.2026, bis am Freitag, dem 06.11.2026, in Hüttersdorf im Pfarrbüro 
aus und kann zu den Bürozeiten eingesehen werden. 
 

 
Erntedankaltar in Gresaubach aus Anlass des 70-jährigen Bestehens des Erntedankumzuges, Foto: privat 

 

DANKE 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die auf unterschiedliche Art und Weise 
zu den Erntealtären in diesem Jahr beigetragen haben! Vergelt´s Gott! 
Thomas Damke, Pfarrer 
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Blumenschmuck zu Allerheiligen  
Damit zu Allerheiligen die Kirchen mit Blumen besonders geschmückt 
werden können, freuen sich die Küsterinnen über Blumenspenden bzw. 
Geldspenden, um Blumen kaufen zu können. Vielen Dank! 
 

Gräbersegnungen 2026  
Folgende Termine für die Gräbersegnungen sind in diesem Jahr vorgesehen: 
 

Samstag 31.10.2026 um 16.30 Uhr Friedhof Michelbach 
an der Friedhofshalle 

Gräbersegnung, 
anschließend 
Vorabendmesse 

Sonntag 01.11.2026 um 10.00 Uhr Kirche Herz Jesu 
Gresaubach 

Hochamt, 
anschließend 
Gräbersegnung 

Sonntag 01.11.2026 um 14.30 Uhr Friedhof Hüttersdorf Statio, 
anschließend  
Gräbersegnung 

Sonntag 01.11.2026 um 14.30 Uhr Kirche St. Marien Außen Statio, 
anschließend 
Gräbersegnung 

Sonntag 01.11.2026 um 14.30 Uhr Friedhof Bettingen 
Platz vor der Urnenwand 

Statio, 
anschließend 
Gräbersegnung 

Sonntag 01.11.2026 um 14.30 Uhr Kirche St. Willibrord 
Limbach 

Statio, 
anschließend 
Gräbersegnung 

 

 
Bild: Hans Heindl, in: Pfarrbriefservice.de 
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Martinsgottesdienste 2026 in der Pfarrei  
Die Einstimmung zu St. Martin findet jeweils in der Kirche statt. Anschließend 
ist der Martinsumzug. Folgende Termine sind geplant: 
 

ĂKreuzerhºhungñ H¿ttersdorf am Freitag dem 06.11.2026 um 17.30 Uhr 

ĂSt. Stephanusñ Bettingen am Samstag dem 07.11.2026 um 17.30 Uhr 

ĂHerz Jesuñ Gresaubach am Sonntag dem 08.11.2026 um 17.30 Uhr 

ĂSt. Willibrordñ Limbach am Dienstag dem 10.11.2026 um 17.30 Uhr 

Ă7 Schmerzenñ Michelbach am Freitag dem 13.11.2026 um 17.30 Uhr 

ĂMaria Kºniginñ Primsweiler am Samstag dem 14.11.2025 um 17.30 Uhr 

 

Zählung der Gottesdienstbesucher  
Laut Beschluss der Deutschen Bischofskonferenz werden am Samstag, dem 
07.11.2026, und am Sonntag, dem 08.11.2026, in allen Gottesdiensten die 
Gottesdienstbesucher gezählt. 
 

Pfarrgemeinderatssitzung  
Der Pfarrgemeinderat trifft sich am Donnerstag, dem 12.11.2026, um 19.30 
Uhr im Pfarrheim Hüttersdorf zu seiner nächsten Sitzung. 
 

Firmung 2026  
Die Vorbereitungen auf die Firmung 2026 im Pastoralen Raum Lebach sind 
in vollem Gange. Höhepunkt dieser Vorbereitungszeit ist die Feier des 
Sakramentes der Firmung. In diesem Jahr wird Regens Thomas Hufschmidt 
den Jugendlichen das Sakrament der Firmung spenden. 
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Für die Jugendlichen, die sich für die Firmung in Hüttersdorf entschieden 
haben, findet die Probe am Montag, dem 16.11.2026, um 18.00 Uhr, in der 
Kirche Kreuzerhöhung in Hüttersdorf statt. 
Der feierliche Firmgottesdienst findet am Sonntag, dem 22.11.2026, um 
10.00 Uhr in der Kirche ĂKreuzerhºhungñ Hüttersdorf statt. 
Weitere Informationen zur Firmvorbereitung sowie aktuelle Hinweise finden 
Sie auf der Homepage des Pastoralen Raumes unter folgendem Link: 
https://www.pr-lebach.de/pastorale-arbeit/jugend-und-schule/firmung/ 
Wir bitten Sie, die Jugendlichen in dieser besonderen Zeit mit Ihrem Gebet 
zu begleiten. 
Conny Clodo, Gemeindereferentin 
 

Erstkommunion 2027  
Der erste Informationsabend für die Eltern hat nach 
Redaktionsschluss des Pfarrbriefes stattgefunden. 
Im November sind im nächsten Schritt alle Kommunion-
kinder recht herzlich zum 1. WegGottesDienst eingeladen. 
Dieser findet in der Pfarrei Schmelz am Mittwoch, dem 
18.11.2026, um 17.30 Uhr in der Kirche ĂKreuzerhöhungñ 
Hüttersdorf statt. 
Weitere Informationen zur Erstkommunionvorbereitung 

finden Sie auf der Internetseite des Pastoralen Raumes Lebach: 
https://www.pfarrei-schmelz.de/glauben-leben/erstkommunion/ 
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Bild: zatletic/Fotolia.com, in: katholisch.de 

 

1. Jahrestag der Pfarrei Schmelz Heilige Barbara  
Mit Dekret von Bischof Dr. Stephan Ackermann wurde zum 01.01.2026 die 
jaqa Lb]nnae ƙO_diahv Daeheca >]n^]n]Ɨ anne_dpap( `ea ej `ea rkhhopÝj`eca 
Rechtsnachfolge der fünf ehemaligen Kirchengemeinden eingetreten ist.  
Am Freitag, dem 04.12.2026, dem Fest der Heiligen Barbara, der 
Namensgeberin der neuen Pfarrei, wollen wir dies zum Anlass nehmen, um 
gemeinsam innezuhalten.  
Ein Jahr sind wir nun in der neuen Pfarrei Schmelz Heilige Barbara 
unterwegs.  
Viel ist seither geschehen. Ein neuer Pfarrgemeinderat und ein neuer 
Verwaltungsrat wurden gewählt und konstituiert. Vor Ort in den bisherigen 
Kirchengemeinden haben sich Lokale Teams gebildet und ihre Arbeit 
aufgenommen. Neben allen Umstellungen, die es n atürlich gegeben hat, 
konnte insgesamt aber festgestellt werden, dass die zu Beginn zum Teil 
prognostizierten Untergangszenarien ausgeblieben sind und das Leben in 
den einzelnen Pfarrbezirken vielmehr nicht nur weitergegangen ist, 
sondern lebendig gewachse n ist. 
Daher wollen wir am Freitag, dem 04.12.2026, um 18.30 Uhr gemeinsam 
Gottesdienst feiern, zum einen um Dank zu sagen für die zurückliegende 
Zeit, um Ausblick zu halten auf die Zukunft und um Gottes Beistand und 
Weggeleit zu bitten!  

Daher eine herzliche Einladung zu einem festlichen Gottesdienst  
am Freitag, dem 04.12.2026, um 18.30 Uhr  
in der Kirche ƝKreuzerhóhungƛ Hùttersdorf. 

Im Anschluss lädt der Pfarrgemeinderat zu einem kleinen Umtrunk im 
hinteren Bereich der Kirche ein.  
Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen!  
Im Namen des Pfarrgemeinderates der Pfarrei Schmelz Heilige Barbara 
Thomas Damke, Pfarrer 
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Formular für Messbestellungen  
Bitte das untenstehende Formular für Messbestellungen verwenden. Vielen 
Dank! 
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Aus den Pfarr bezirken  
 

 

Nachrichten f¿r ĂSt. Marienñ 
 

Herzlichen Dank für die Kerzenspende  
Zum Patronatsfest wurde für die Kirche eine gestaltete Kerze 
anonym gespendet. Das Lokale Team, Küsterin Maria Holz und 
Pfarrer Thomas Damke bedanken sich auf diesem Weg recht 
herzlich für diese und die vorausgegangenen Kerzenspenden. 

Foto: privat 

 

Herzlichen Dank an den Ortsrat Schmelz  
Seit Anfang September 2026 ist die Außenbeleuchtung der Kirche wieder voll 
funktionsfähig, so dass in den Abend- und Morgenstunden Kirche und Turm 
als Schmelzer Wahrzeichen weithin gut sichtbar sind.  
Ein herzliches Dankeschön an den Ortsrat Schmelz, der die Kosten für die 
Instandsetzung übernommen und somit die Durchführung ermöglicht hat. 
Für den Pfarrbezirk: Das Lokale Team und Pfarrer Thomas Damke 
 

 
Foto: privat 

 

Danke für die Erntegaben  

Auch in diesem Jahr wurden die Erntegaben für die Heilige Messe zu 
Erntedank in der Kirche von Helmut und Bernardette Bernarding gespendet. 
Vielen Dank für eure Unterstützung! 
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Kirchenchor und Kolpingsfamilie Schmelz St. Marien laden ein 
zur Rosenkranzandacht  

Der Kirchenchor Schmelz und die Kolpingsfamilie Schmelz St. Marien laden 
zu einer Rosenkranzandacht am Donnerstag, dem 29.10.2026, um 18.30 Uhr 
in die Kirche ein. Mit den Kolpinggeschwistern weltweit gedenken wir in den 
Tagen um den 27. Oktober an die Seligsprechung Adolph Kolpings am 
27.10.1991. Herzliche Einladung an alle zum Mitbeten und Mitsingen. 
 

Buchausstellung mit Geschenkemarkt  
Herzliche Einladung zur diesjährigen Buchausstellung mit Geschenkemarkt! 
Es gibt wie jedes Jahr Kaffee und selbstgebackenen Kuchen, handgestrickte 
Strümpfe, schöne Kerzen, handgemachte Basteleien und selbstverständlich 
eine Menge toller Bücher zum Ansehen und Bestellen. 
Die Bücherei St. Marien lädt Sie hierzu am Sonntag, dem 01.11.2026, von 
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr ins Pfarrheim ein. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Die Bücherei St. Marien 
 

Theaterabende der kfd St. Marien  
Die Theaterfrauen der kfd St. Marien laden, wie jedes Jahr, zu den 
Theaterabenden im Pfarrheim ein! 
Die Abende finden am Freitag, dem 13.11.2026, und am Samstag, dem 
14.11.2026, jeweils um 19.00 Uhr statt. Der Einlass beginnt jeweils um 18.00 
Uhr. Die Eintrittskarten sind im Vorverkauf ab Montag, dem 26.10.2026, zum 
Preis von 8,00 ú bei folgenden Vorverkaufsstellen erhältlich: Pfarrbücherei 
St. Marien sowie im Salon Schnipp Schnapp, Schillerstraße 1. Die 
Eintrittskarten sind vom Umtausch ausgeschlossen.  
Der Erlös der beiden Abende kommt sozial-caritativen Zwecken zugute. Wir 
freuen uns auf zwei gesellige und schöne Abende mit Ihnen!  
Die Theaterfrauen der kfd St. Marien 
 

Nachrichten f¿r ĂSt. Stephanus ñ 
 

Die Klausen -Wallfahrer waren unterwegs  
Manchmal muss man sich einfach auf den Weg machen. Weg vom Alltag, 
weg von Terminen und Verpflichtungen, hinein in eine Zeit, in der man wieder 
mehr bei sich und bei Gott ankommen kann. Unsere Pilgerwanderung von 
Schmelz nach Klausen war so eine Zeit. Mit unseren Rucksäcken und vielen 
persönlichen Gedanken im Gepäck, machten wir uns am Samstag, dem 
05.09.2026, schon früh auf den langen Weg. Das Wetter meinte es 
wunderbar mit uns, die Landschaft zeigte sich von ihrer schönsten Seite und 
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obwohl es wirklich weit war, gab es 
Momente, in denen man einfach nur 
dankbar sein konnte. Wir waren beein-
druckt von den liebevoll gepflegten Kapel-
len am Wegesrand, die häufig mit schönen 
Blumen und Kerzen geschmückt waren. 
Zwischen den Impulsen, Gebeten und 
Rosenkränzen gab es Raum für Ge-
spräche, für Stille, gemeinsames Lachen 
und auch für die notwendige gegenseitige 
Motivation. 
Das alles machte unsere kleine Pilger-
gruppe so angenehm. Jeder konnte so 
sein, wie er war. Schön war es, in Geisfeld 
nach einem langen, schweren Tag das 
erste Etappenziel zu erreichen und den 
Abend müde und zufrieden ausklingen zu 
lassen. 
Am nächsten Morgen ging es wieder früh 

weiter. Rucksack auf, Schuhe an und los. Schritt für Schritt führte uns unser 
Weg über die steilen Weinberge bei Trittenheim weiter Richtung Klausen. Als 
wir schließlich dort ankamen, waren unsere Beine schwer aber die Herzen 
erfüllt. Ein schöner Abschluss war der Besuch der Wallfahrtskirche und die 
freundlichen Worte von Pater Albert. Mit seiner herzlichen Art versteht er es 
immer wieder auf die Bedürfnisse von Pilgerinnen und Pilgern einzugehen. 
Er kennt die Menschen, die sich auf einen solchen Weg machen, kennt ihre 
Freude, wenn sie bei ihm ankommen und kennt auch ihre Müdigkeit. Seine 
lieben Worte passten gut zu uns und unserem Weg. 
Wir nehmen schöne Erinnerungen mit nach Hause, Ruhe im Herzen, wieder 
mehr Dankbarkeit im Blick und die Erinnerung daran, wie schön es ist, 
gemeinsam unterwegs zu sein. 
 

Kreuzweg zur Kapelle ĂMarienfriedñ auf dem Renges 
Unsere monatlichen Kreuzwegtermine sind: 
 

am Freitag dem 30.10.2026 um 15.30 Uhr 

am Freitag dem 27.11.2026 um 15.30 Uhr 

am Freitag dem 11.12.2026 um 15.30 Uhr 

 

Einladung zur Sitzung des Lokalen Teams  

Das Lokale Team trifft sich zu seiner nächsten Sitzung am Mittwoch, dem 
18.11.2026, um 19.00 Uhr im Pfarrhaus in der Lindenstraße. Alle Interessierten 
sind zum öffentlichen Teil der Sitzung herzlich eingeladen. Ihr Lokales Team 
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Einladung zum Dämmerschoppen /Kirchentreff  
Am Samstag, dem 21.11.2026, möchten wir Ihnen und uns wieder die Gelegenheit 
geben, miteinander ins Gespräch zu kommen über Gott und die Welt und ... 
Deshalb bieten wir im Anschluss an die Vorabendmesse, die um 17.30 Uhr 
beginnt, auf dem Kirchenvorplatz einen Umtrunk mit einem kleinen Imbiss an. Bei 
schlechtem Wetter findet dieser Dämmerschoppen/Kirchentreff im Eingangs-
bereich unserer Kirche statt. 
Sehr herzlich laden wir Sie zu diesem gemütlichen Beisammensein ein. 
Ihr Lokales Team 
 

Nachrichten f¿r ĂKreuzerhöhung ñ 
 

kfd Hüttersdorf/Primsweiler  
Gottesdienst zu Ehren der Heiligen Elisabeth  
Herzliche Einladung zum Gottesdienst zu Ehren der Heiligen Elisabeth am 
Donnerstag, dem 19.11.2026, um 15.00 Uhr im Kulturhaus Hüttersdorf. 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir alle herzlich zu einem 
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen ein. 
Wir freuen uns auf viele Besucher und auf schöne gemeinsame Stunden in 
geselliger Runde. 
Das Leitungsteam 
 

Friedensgebete in der  
Marienkapelle in Hüttersdorf  
Angesichts des Krieges in der Ukraine und im 
Nahen Osten sind wir fassungslos und 
sprachlos, aber nicht hoffnungslos. Wir beten 
für den Frieden in der Ukraine, in Europa und 
in der Welt, jeden Donnerstag um 17.00 Uhr in 
der Marienkapelle. Herzliche Einladung! 
Bild: Yohanes Vianey Lein, in: Pfarrbriefservice.de 

 

Nachrichten f¿r ĂSt. Willibrord ñ 
 

Dämmerschoppen ï Rückblick und Dankeschön  
Am Samstag, dem 19.09.2026, lud das Lokale Team bereits zum sechsten 
Mal zum Dämmerschoppen in und um die Alte Kirche ein. Wir bedanken uns 
herzlich bei allen Gästen, die mit ihrem Kommen zu diesem schönen Fest 
beigetragen haben! 
Eröffnet wurde der Dämmerschoppen mit einer Wortgottesfeier, die vom 
Kirchenchor stimmungsvoll mitgestaltet wurde. Ein herzliches Dankeschön 
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gilt den Sängerinnen und Sängern. Auch das anschließende Kinder-
programm fand großen Anklang bei den Kleinsten. Für das tolle Engagement 
danken wir Rebecca und Christian Hahn sowie Tina Heggemann ganz 
besonders. 
Für beste Stimmung sorgten außerdem die Line Dance Freunde Limbach. 
Ihre Showeinlage wurde vom Publikum begeistert gefeiert. DJ Tom erfüllte 
Musikwünsche und schuf mit seiner Musik eine rundum schöne Atmosphäre. 
Vielen Dank für das Kommen, den gelungenen Auftritt und die wertvolle 
Unterstützung. 
Ein besonderer Dank gilt schließlich den vielen Helferinnen und Helfern beim 
Auf- und Abbau, am Wein- und Getränkestand, am Grillstand und in der 
Küche. Mit ihrem tatkräftigen Einsatz haben sie wesentlich zum Gelingen 
dieses schönen Festes beigetragen. 
 

 
Foto: privat 

 

Katholische Öffentliche Bücherei  
Buchausstellung  
Am Sonntag, dem 15.11.2026 (Volkstrauertag), findet von 10.00 Uhr bis 
17.00 Uhr die diesjährige Buchausstellung in der Alten Kirche statt. Es 
werden ca. 200 Bücher, Kalender und andere Medien ausgestellt. Diese und 
auch alle anderen, lieferbaren Titel können portofrei bestellt werden. 
Wie schon in den vergangenen Jahren wird die Ausstellung in 
Zusammenarbeit mit der Buchhandlung ĂAnne Treib ï Buch und Papier" 
durchgeführt. Natürlich gibt es, wie gewohnt, auch wieder Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen. 
Das Bücherei-Team freut sich über jeden Besucher. 
 


